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Zum GeleitZum GeleitZum GeleitZum Geleit

Liebe Freunde 
des Sonnenhauses,
liebe Interessierte,

mit unserem Prospekt 2012 stellen wir Ihnen das neue
Kursangebot vor. Wir möchten besonders hinweisen auf
- die neue Struktur der Meditationskurse als Grund- und

Aufbaukurs und als Meditationskurs für Geübte
- die 4-tägigen Grundkurse
- die neuen Kursangebote von „Meditation und Fasten“ 

und das „Sonnenhaus-Heilfasten für Frauen“.

Auf S. 13 lernen Sie die neuen Gesichter unserer kleinen
Hausgemeinschaft kennen und auf S. 17 stellen wir in
Kurzform das Projekt gegen Kinderarbeit vor, das uns
besonders am Herzen liegt.

„Zur Mitte finden mitten in der Welt“, 
-in diesem Anliegen möchten wir gerne mit Ihnen den
Weg weiter gehen, bzw. freuen wir uns, Sie neu kennen
zu lernen.

Mit herzlichem Gruß

Martin Froeb, Hausleiter
auch im Namen der Hausgemeinschaft
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Grüß Gott!

Das Gemeinsame der Werte, aus denen wir leben und
deren gesellschaftliche Stütze verflüchtigt sich immer
mehr. Die Frage, woran kann ich mich noch orientieren,
stellen sich viele. In Meditation und Schweigen kann die
Gewissheit der eigenen Erfahrung wachsen und daraus
die Kraft zu eigenverantwortlichem Leben. Es geht nicht
um Rückzug aus dem Alltag, wenn wir uns Zeiten der
Besinnung gönnen. 
So lade auch ich ein, wieder oder erstmals ins Sonnen-
haus zu kommen und gemeinsam mit anderen auf Weg-
suche zu gehen.

Alois Berger SJ, Priesterlicher Begleiter
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MeditationMeditationMeditationMeditation

Meditation ist ein Üben der Aufmerksamkeit, um zu
immer größerer Einfachheit des Daseins zu gelangen. 
Das Sitzen in der Gemeinschaft des Kurses trägt und
stützt die persönliche Meditation. Die Mühe des Weges
besteht im Loslassen all dessen, was mich in meinem
Leben besetzt hält und wirkliches Leben verhindert. Bei
diesem Prozess geschieht eine Wandlung zu größerer
Freiheit und einem tiefen Einklang mit sich selbst, den
Menschen und der ganzen Schöpfung. Einklang meint
dabei nicht Uniformität und Konfliktlosigkeit, sondern
leben aus dem heilenden Grund. 
Nach Meister Eckhart ist das Wesentliche: das Sehen und
Erfahren des inneren Einklangs von Gott, Mensch und
Welt „im Gewerbe der Zeit“. Jede und jeder meditiert mit
ihren/ seinen persönlichen und weltanschaulichen
Voraussetzungen, in Offenheit und Wahrhaftigkeit
gegenüber der eigenen Wegerfahrung.
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Meditation, GrundkursMeditation, GrundkursMeditation, GrundkursMeditation, Grundkurs

� 7 x 25 Min. Meditation (sitzen)
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen
� kreativer Tanz
� Hinführung (Vortrag)
� durchgängiges Schweigen
� tägliches Begleitgespräch
� abends meditative Mahlzeit
� auf Wunsch Heilfasten*  möglich
� Eucharistiefeier

Meditation, AufbaukursMeditation, AufbaukursMeditation, AufbaukursMeditation, Aufbaukurs

� 9 x 25 Min. Meditation (sitzen)
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen
� kreativer Tanz
� Hinführung (Vortrag)
� durchgängiges Schweigen
� tägliches Begleitgespräch
� abends meditative Mahlzeit
� auf Wunsch Heilfasten*  möglich
� Eucharistiefeier

Meditation, für Geübte Meditation, für Geübte Meditation, für Geübte Meditation, für Geübte (Vorgespräch erforderlich)

� 12 x 25 Min. Meditation (sitzen)
� Hinführung (Vortrag)
� durchgehendes Schweigen
� tägliches Begleitgespräch
� abends meditative Mahlzeit
� Eucharistiefeier/ Rezitation

* Sonnenhaus-Heilkost (Sonnenhausbrot und Milch oder Tee)
entspricht dem Heilfasten bei einer Fasten-, bzw. Regenerationskur
nach Dr. F.X. Mayr.
Voraussetzung für das Fasten im Meditationskurs ist die vorherige
Teilnahme an einem Fastenkurs.
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Meditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als Gebet

� 5 x 20 Min. Meditation (sitzen)
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen
� beten mit Leib und Seele: „Tanz als Gebet“
� geistliche Wegweisung: Reflexion und Einordnung

der gemachten Erfahrungen
� durchgängiges Schweigen
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� Eucharistiefeier zum Abschluss

Meditation und WandernMeditation und WandernMeditation und WandernMeditation und Wandern

� tägliche geführte Wanderung (3-5 Std.)
mit Hinführung zum meditativen Gehen

� 3 x 25 Min. Meditation (sitzen)
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen
� Übungen zur Sensibilisierung der äußeren Sinne,

der inneren Sinne
� geistliche Wegweisung: Reflexion und Einordnung

der gemachten Erfahrungen
� durchgängiges Schweigen
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� gemeinsamer Tagesabschluss, 

z. T. als Eucharistiefeier 

Meditation und FastenMeditation und FastenMeditation und FastenMeditation und Fasten

� Einführung und Begleitung des Fastenweges
� 5x 25 Min. Meditation (sitzen) 
� durchgängiges Schweigen
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen
� kreativer Tanz
� tägl. 1 Std. Meditatives Gehen in der Natur
� geistliche Wegweisung: Reflexion und Einordnung

der gemachten Erfahrungen
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� gemeinsamer Tagesabschluss; 

zum Abschluss: Eucharistiefeier
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Ziel und GestaltungZiel und GestaltungZiel und GestaltungZiel und Gestaltung

Das Ziel des Sonnenhaus-Heilfastens ist das ganzheit-
liche Gesunden, das Heilwerden des ganzen Menschen 
im Zurückfinden zur ursprünglichen Einheit mit Gott, mit
sich selber und mit allem, was ist.

Das Sonnenhaus-Heilfasten basiert auf den 3 Aspekten
der Fasten-, bzw. Regenerationskur nach Dr. F.X. Mayr:

� SchonungSchonungSchonungSchonung des ganzen Verdauungstraktes durch die
Schonkost: „Brot und Milch“ (oder Tee)-Diät und
dadurch eine beginnende

� Selbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und Entgiftung des ganzen
Körpers über den Darm; unterstützt durch das
tägliche Bittersalz werden Heilkräfte mobilisiert.

� SchulungSchulungSchulungSchulung der aufnehmenden Sinne, der
Nahrungsinstinkte, der ganzen Verdauungsorgane.

Zum Sonnenhaus-Heilfasten gehören die weiteren
Aspekte:
� Stille und MeditationStille und MeditationStille und MeditationStille und Meditation 

haben eine heilende Wirkung auf Leib und Seele.

� Einübung in einen einfachen LebensstilEinübung in einen einfachen LebensstilEinübung in einen einfachen LebensstilEinübung in einen einfachen Lebensstil
in Solidarität mit den Hungernden in der Einen Welt
und als Beitrag für ein verantwortbares Leben in der
heutigen Menschheitssituation.

� Intensive BewegungIntensive BewegungIntensive BewegungIntensive Bewegung 
beim Wandern    im „Naturpark Obere Donau“ (teils
geführt) unterstützt den Selbstreinigungsprozess
beim Fasten. 
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Sonnenhaus-HeilfastenSonnenhaus-HeilfastenSonnenhaus-HeilfastenSonnenhaus-Heilfasten

� Fastenvorträge
� Manuelle Bauchbehandlung nach Dr. F.X. Mayr

bei Fastenwochen mit medizinischer Begleitung
(wird gesondert berechnet mit 16 €/Behandlung)

� Hinführung zur Stille, Meditation (3x 20 min.)
� leiblich-geistliche Übungen, kreativer Tanz
� Zeiten des Schweigens
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� Geführte Wanderung (n. Möglichkeit)
� gemeinsamer Tagesabschluss, 

z. T. als  Meditativer Tanz
� Möglichkeit zum Beichtgespräch (Sakrament

der Versöhnung); zum Abschluss: Eucharistiefeier
� Weitere Möglichkeiten: Teilnahme an den Gottes-

diensten der Benediktiner-Mönche im Kloster

siehe auch:
Meditation und FastenMeditation und FastenMeditation und FastenMeditation und Fasten

Sonnenhaus-Heilfasten im durchgängigen Schweigen
(mehr Infos auf S. 5)
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Organisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische Hinweise

AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Möglichst frühzeitig mit schriftlicher Anmeldung 
(S. 21-24) oder per E-Mail über unsere Homepage
www.sonnenhaus-beuron.de.
Ihre „Verbindliche Anmeldung“ wird nicht bestätigt. 
Wenn ein Kurs belegt ist, erhalten Sie umgehend eine
Absage und den Hinweis auf noch belegbare Kurse.
2 Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie von uns ein
Schreiben, das auf die gemeinsamen Tage vorbereiten
möchte.

KostenKostenKostenKosten
� Die Kosten für unser Kursangebot finden Sie als

Gesamtpreise unter „Terminübersicht“  (S. 10-11).
Sie sind der Mindestsatz, um unser Haus führen zu
können. Wir sind dankbar für freiwillige Beiträge.

� Bei finanziellen Engpässen bitten wir um
Rücksprache.

� Die Kosten sind zum Kursende bar oder per Einzugs-
ermächtigung zu begleichen.

KursteilnahmeKursteilnahmeKursteilnahmeKursteilnahme
� Anreise am ersten Tag ab 15.30 Uhr, 

spätestens bis 18 Uhr.
� Abreise am letzten Tag gegen 13.30 Uhr.
� späteres Ankommen, früheres Abreisen und

Kursunterbrechung ist nicht möglich.
� Bereitschaft zum durchgängigen Schweigen bei den

Meditationskursen ist Voraussetzung.
� eine normale körperliche und psychische

Belastbarkeit wird vorausgesetzt.
� Von der Zielsetzung des Sonnenhauses bestimmt

wird bei allen Kursen bei Bedarf täglich um 1 Std.
Mitarbeit gebeten.

Abmeldung, NichtteilnahmeAbmeldung, NichtteilnahmeAbmeldung, NichtteilnahmeAbmeldung, Nichtteilnahme
� bei Abmeldung wird eine Gebühr von 25 €

berechnet
� bei kurzfristiger Abmeldung (ab 8 Tage vor Kurs-

beginn), bzw. Nichtteilnahme wird der volle
Kursbetrag berechnet. 
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MitzubringenMitzubringenMitzubringenMitzubringen
� bequeme, warme Kleidung, warme Socken
� Hausschuhe, Wecker
� Wanderschuhe, Regenschutz

VerpflegungVerpflegungVerpflegungVerpflegung
Bei den Meditationskursen als Vegetarische
Vollwertkost: Einfache Sonnenhaus-Mahlzeiten (ohne
Bohnen-Kaffee)

AnreiseAnreiseAnreiseAnreise

zum Sonnenhauszum Sonnenhauszum Sonnenhauszum Sonnenhaus

per Bahn: Bahnhof Beuron 
(Strecke Sigmaringen – Tuttlingen),
vom Bahnhof 10 min. zu Fuß; über die kleine
Donaubrücke  (s. Hinweisschilder).

mit Auto: Das Sonnenhaus liegt außerhalb der Ort-
schaft an der Straße nach Sigmaringen 
(Ortsweilerschild: Sonnenhaus).

zum Haus St. Hildegardzum Haus St. Hildegardzum Haus St. Hildegardzum Haus St. Hildegard

per Bahn: Bahnhof Beuron 
(Strecke Sigmaringen – Tuttlingen),
vom Bahnhof nach links über die große
Bahnbrücke; 5 min. zu Fuß  
(s. Hinweisschilder „St. Hildegard“).

mit Auto: Das Haus St. Hildegard liegt an der Buch-
heimerstrasse oberhalb der Klosteranlage 
gleich hinter der großen Bahnbrücke.
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Das SonnenhausDas SonnenhausDas SonnenhausDas Sonnenhaus

liegt außerhalb der
Ortschaft Beuron.
Es ist eingebettet in
die ursprüngliche
Landschaft des
„Naturpark Obere
Donau“. Umgeben
von Felsen, Wald,
dem nahen Fluss 

der Jungen Donau und den angrenzenden Donauwiesen 
lädt es ein zu unmittelbarer Begegnung mit der Natur.
Der Ort ist geprägt von der Benediktiner-Abtei Kloster
Beuron, wo seit über 1000 Jahren Mönche die
Ausrichtung auf Gott in Gebet und Arbeit suchen.

Die Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. Hildegard

liegt oberhalb des
Klosters am Ortsrand
von Beuron. 
Das Haus wurde
1907 im Jugendstil
erbaut und wurde
seitdem durchgängig
als Hotel geführt. 
1987 wurde es von 

unserem Trägerverein übernommen und von uns 
komplett renoviert. Als Fastenheilstätte bietet es nun 
unseren Fastenwochen Raum.

Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“
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Die Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-Hausgemeinschaft

Martin FroebMartin FroebMartin FroebMartin Froeb
Hausleiter und Kursleiter

Jg. 1963, seit 1992 im Haus

P. Alois Berger SJP. Alois Berger SJP. Alois Berger SJP. Alois Berger SJ
Priesterlicher Begleiter 
und Kursleiter
Jg. 1935, seit 2010 im Haus

Angelika StarkullaAngelika StarkullaAngelika StarkullaAngelika Starkulla
Ehrenamtlich

in der Hauswirtschaft
Jg. 1951, seit 2009 im Haus

Annette FuchsAnnette FuchsAnnette FuchsAnnette Fuchs
Mitarbeit in Hauswirtschaft 
und Kurs-Assistenz
Jg. 1961, seit 2010 im Haus

Rudi SchorerRudi SchorerRudi SchorerRudi Schorer
Büro und Verwaltung

Jg. 1966, seit 2010 im Haus

Judith GaabJudith GaabJudith GaabJudith Gaab
Mitarbeit in Hauswirtschaft 
und Kursbegleitung
Jg. 1967, seit 2011im Haus

Wir werden unterstützt vonWir werden unterstützt vonWir werden unterstützt vonWir werden unterstützt von
Hildegard Mayer Küche
Anna Sohmer-Siber Hausreinigung
Anke Rebholz Hausreinigung
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Die Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiter

Dr. Renate BlankDr. Renate BlankDr. Renate BlankDr. Renate Blank
Jg. 1947, Landkreis Bad Tölz
Fachärztin für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie

Dipl.-Med. Karin FingerDipl.-Med. Karin FingerDipl.-Med. Karin FingerDipl.-Med. Karin Finger
Mayr-Ärztin, Naturheilverfahren

Homöopathie
www.arztpraxis-finger.de

Elisabeth HalderElisabeth HalderElisabeth HalderElisabeth Halder
Jg. 1946, Gwiggen bei Bregenz
Krankenschwester, Yogalehrerin

Robert KaiserRobert KaiserRobert KaiserRobert Kaiser
Jg. 1958, München

Ehe-, Familien- und Lebensberater,
Physiker, verheiratet

Andreas KurzAndreas KurzAndreas KurzAndreas Kurz
Jg. 1964, Albstadt
Meditativer Tanz

Elisabeth Lindenkreuz Elisabeth Lindenkreuz Elisabeth Lindenkreuz Elisabeth Lindenkreuz 
Jg. 1954, Darmstadt 

Mayr-Ärztin
Ärztin in Psychosomatischer Klinik

Dr. Wolfgang MayDr. Wolfgang MayDr. Wolfgang MayDr. Wolfgang May
Jg. 1949, Schwangau, Mayr-Arzt
eigene Praxis für Allgemeinmedizin
www.dr-wolfgang-may.de

Eva SchätzelEva SchätzelEva SchätzelEva Schätzel
Jg. 1949, Aying b. München

Betriebswirtin, Fastenleiterin
Ausbildung in Leibarbeit und Tanz

Bernhard SchillingBernhard SchillingBernhard SchillingBernhard Schilling
Jg 1949, Eschbach
Pastoralreferent,  Meditationsleiter
Exerzitienbegleiter
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Die Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiterDie Kursleiter und -begleiter

Elfriede SchurrElfriede SchurrElfriede SchurrElfriede Schurr
Jg. 1950, Kuchen (bei Ulm)
Krankengymnastin

Dorothea WalzDorothea WalzDorothea WalzDorothea Walz
Jg. 1954, Stuttgart

Heilpraktikerin, Fastenleiterin
Kursbegleitung seit 2008
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Das Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-Logo

 
Zur Mitte finden 
mitten in der Welt

die Vertikale meint: 
Ausgerichtet-sein auf das, was mich da-sein 
und leben lässt - auf Gott

die Horizontale meint: 
Das Wirken und Tätig-sein in der Welt

die beiden Bögen und der Kreis meinen:
Im dynamischen Wechsel dieser beiden 
Pole des menschlichen Lebens wird das 
Leben voll und rund, – wird Leben erfüllt.

Das Sonnenhaus Beuron – Eine Welt versteht sich als
Übungsort in diese Lebenshaltung.

Sonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-Spiritualität

Im Üben christlicher Kontemplation,
in der Einübung in einen einfachen Lebensstil
und durch die Bereitschaft zum Dienst für andere

erwächst Verantwortung für die „eigene kleine Welt“
und für die „große Welt“, in der wir leben. Wir wirken
mit an der Entwicklung dieser Welt zu einer
Menschheitsfamilie. Wir tragen Mitverantwortung 
für 1 Mrd. hungernder Mitmenschen (FAO 2009).

Das Sonnenhaus Beuron – Eine Welt 
möchte dazu Anstoß geben und ein Beitrag sein.
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Dorfbauhilfe Indien Dorfbauhilfe Indien Dorfbauhilfe Indien Dorfbauhilfe Indien 

Das Sonnenhaus  unterstützt seit 30 Jahren Dorfbauhilfe in
Indien. Seitdem konnten 5,8 Mio. Euro für indische
Stammesdörfer gespendet werden, um dort  Menschen zu
unterstützen, die unter Ungerechtigkeit leiden und in
Armut leben. 
Neben unserem Haupt-Partner V.R.O. unterstützen wir seit
vielen Jahren die Organisation ASSIST, die aus der V.R.O.
hervorgegangen ist. Seit 2007 wird dort ein Projekt
umgesetzt, für das wir die finanziellen Mittel bereitstellen.
Anfang 2011 haben 3 Sonnenhaus-Mitarbeiter/innen das
Projekt besucht. Aus diesem Anlass hier eine
Kurzbeschreibung:

„Pudur Mandal“ - Projekt gegen Kinderarbeit„Pudur Mandal“ - Projekt gegen Kinderarbeit„Pudur Mandal“ - Projekt gegen Kinderarbeit„Pudur Mandal“ - Projekt gegen Kinderarbeit

Das ProjektgebietDas ProjektgebietDas ProjektgebietDas Projektgebiet
Der Landkreis“Pudur Mandal“ liegt
65 km südwestlich von Hyderabad
im Bundesstaat Andhra Pradesh.
42.000 Menschen leben dort. Die
Region gehört auf Grund der

klimatischen Verhältnisse zu den ärmsten Gegenden
Indiens. Die meisten Menschen ernähren sich von der
Landwirtschaft. In der Regel arbeiten die Bauern bei
Großgrundbesitzern, jeder sechste als Tagelöhner.

Problem KinderarbeitProblem KinderarbeitProblem KinderarbeitProblem Kinderarbeit
Bei Projektbeginn im Jahr 2007
wurden 873 „child labour“
(Kinderarbeiter) registriert, das sind
11% aller Kinder im Alter von 5 bis
12 Jahren. Die Hälfte von ihnen

arbeitet auf Baumwollfeldern, die anderen hüten das Vieh
oder pflücken Blumen. Für 8-10 Std. Arbeit am Tag erhalten
sie umgerechnet etwa 35 Cent. Sie sind von jedweder
Schulbildung oder Gesundheitsfürsorge ausgeschlossen.
Offiziell ist Kinderarbeit in Indien verboten. 

ProjektrahmenProjektrahmenProjektrahmenProjektrahmen
Das Projekt wurde von der UNO
professionell entwickelt, die indische
Hilfsorganisation ASSIST führt es durch.
Es wird ausschließlich durch Spenden 
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vom Sonnenhaus finanziert, -seit Projektbeginn im Jahr
2007 mit insgesamt 273.000 €. Die Laufzeit des Projektes
ist auf 5 Jahre angelegt. Bis dahin soll das Projektziel
erreicht sein: Keine Kinderarbeit  in „Pudur Mandal“!

ProjektstrategieProjektstrategieProjektstrategieProjektstrategie
Sämtliche Maßnahmen des Projektes sind darauf
ausgerichtet, Schulbildung für alle Kinder des Landkreises
nachhaltig sicher zu stellen  und damit Kinderarbeit
endgültig zu verhindern. Dies geschieht in koordinierten
Schritten:

•  Schaffung einer pädagogischen
Infrastruktur: In Kindergärten,
Vorschulen und Übergangsschulen
werden die Kinder je nach Alter auf
den Besuch der staatlichen Schulen
vorbereitet.

•  Bewusstseinsbildung: Die Dorfbe-
wohner werden durch Hausbesuche,
Elternversammlungen, kulturelle
Programme und „wallpaintings“ für
die Probleme der Kinderarbeit und
deren Lösung sensibilisiert.

•  Empowerment, Controlling:
Mikrokredite an die Frauen ermög-
lichen zusätzliche Einkommens-
quellen zur Existenzsicherung der
Familien. Gewerkschaftliche

Gruppen und kommunale Komitees werden als Kontroll-
gremien initiiert.

•  Weiterbildung
Kindern im Alter von 13-16 Jahren
werden in Trainingszentren hand-
werkliche Fähigkeiten (Schneiderei,
Korbmacher, Schreinerei, …) oder der
Umgang mit Computern vermittelt.

•  Gesundheitsfürsorge:
In den Dörfern werden ambulante Gesundheitszentren
eingerichtet.
•  Vernetzung:  Kooperation mit staatlichen Institutionen
und Nutzung staatlicher Angebote.
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ProjektüberwachungProjektüberwachungProjektüberwachungProjektüberwachung
Die Ausschreibung und die Ergebnisberichte des Projektes
wurden von MISEREOR überprüft. Im Februar 2008 und
2011 wurde das Projekt von Mitarbeiter/innen des Sonnen-
hauses visitiert. Im Internet sind die jährlichen Rechen-
schaftsberichte von ASSIST einsehbar (www.assist.org.in).

AktuellAktuellAktuellAktuell
Inzwischen konnte die Kinderarbeit um 70% gesenkt
werden. 610 ehem. Kinderarbeiter besuchen die Übergangs-
schulen oder sind bereits in staatliche Schulen integriert. 2
Handwerkerschulen sorgen für weiterführende Ausbildung.
Die Laufzeit muss um 2 Jahre verlängert werden. Das
ursprünglich angesetzte jährliche Budget von 90.000 €
konnte vom Sonnenhaus nicht  erfüllt werden. Für  2012
hat das Sonnenhaus ein Budget von 65.000 € zugesagt.

Wir sind dankbar für Spenden zur Unterstützung des
Projektes „Pudur Mandal“!

Christliche Meditationsstätte
Sonnenhaus Beuron – Eine Welt

Bankverbindung:  Konto 619 589 000
bei Südwestbank, BLZ 600 907 00
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Das Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-Verteilen

Angesichts der Not in der Welt steht eine Kultur des
Teilens an. Sonnenhaus-Brot-Verteilen ist eine ganz
konkrete Möglichkeit, dies im alltäglichen Leben zu
praktizieren: 
Mit dem Kauf eines Sonnenhausbrotes wird „ein Brot in
Indien“ ermöglicht (50 ct des Kaufpreises von 2,80 EUR
gehen an die Dorfbauhilfe Indien).

„Ich habe Brot, 
andere hungern.
Sonnenhausbrot,
ein Brot zum Teilen.“

Das Sonnenhausbrot ist ein leicht verdauliches Weizen-
Vollkornbrot. Es wird aus Weizenvollkornflocken, Hefe,
Wasser und Salz gebacken  -ohne Verwendung von
Zusatzstoffen.

Das Sonnenhausbrot wird von engagierten Kursteil-
nehmern im süddeutschen Raum in etwa 100 Ort-
schaften verteilt. 
Es wird auf Wunsch auch per Paket-Versand zugestellt.
(Näheres auf unserer Homepage oder per Telefon)

Auf diese Weise konnten bis heute 1.8 Mio. Brote
verteilt werden. Allein dadurch entstanden ca. 20 neue
Dörfer in Indien.

„Wer teilt,
schenkt Leben.“
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Verbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche Anmeldung

Kursbezeichnung ________________________________

Termin von    _________bis________________

Familienname ________________________________

Vorname ________________________________

Straße ________________________________

PLZ, Ort ________________________________

Telefon ________________________________

E-Mail ________________________________

Beruf ________________________________

Geburtsdatum ________________________________

Konfession ________________________________

ggf. Diözese ________________________________

Ich habe bereits teilgenommen an
� Meditations-Exerzitien
� Fastenwochen

� im Sonnenhaus / in St. Hildegard
� anderswo

Mit dieser Anmeldung akzeptiere ich die im Programm genannten
Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen.

________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift
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Verbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche Anmeldung

Kursbezeichnung ________________________________

Termin von___________bis________________

Familienname ________________________________

Vorname ________________________________

Straße ________________________________

PLZ, Ort ________________________________

Telefon ________________________________

E-Mail ________________________________

Beruf ________________________________

Geburtsdatum ________________________________

Konfession ________________________________

ggf. Diözese ________________________________

Ich habe bereits teilgenommen an
� Meditations-Exerzitien
� Fastenwochen

� im Sonnenhaus / in St. Hildegard
� anderswo

Mit dieser Anmeldung akzeptiere ich die im Programm genannten
Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen.

________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift
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Christliche Meditationsstätte
Sonnenhaus Beuron – Eine Welt
88631 Beuron
Telefon 07466–209    Fax –1391
e-mail: office@sonnenhaus-beuron.de
www.sonnenhaus-beuron.de

Bankverbindung:  Konto 619 589 000
bei Südwestbank, BLZ 600 907 00


